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Geschichte wird lebendig
Jahresversammlung 2008 des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein

TRIESENBERG – Bei der 107. or-
dentlichen Jahresversammlung 
des Historischen Vereins standen 
der Jahresbericht 2007, die Wahl 
von zwei neuen Vorstandsmit-
gliedern sowie die Genehmigung 
der Jahresrechnung und des Bud-
gets im Vordergrund.

Die Vereinsvorsitzende Eva Pepic 
freute sich über den regen Besuch 
der Jahresversammlung, denn der 
Bärensaal des Hotels Kulm im 
Dorfzentrum von Triesenberg war 
bis auf den letzten Platz besetzt. 
Die Vereinsadministration und die 
Jahrbuch-Redaktion des 773 Mit-
glieder zählenden Vereins oblag 
auch im vergangenen Vereinsjahr 
Geschäftsführer Klaus Biedermann. 
Eva Pepic vertrat als Vorsitzende 
den Verein in verschiedenen Ar-
beitsgruppen und bei öffentlichen 
Anlässen.

Interessante Exkursionen
Schwerpunkte im 107. Vereins-

jahr waren die Faxausstellung zum 
70. Geburtstag von Ehrenmitglied 
Robert Allgäuer, der Besuch der 
Ötzi-Sonderausstellung im Landes-
museum Vaduz, die Exkursion nach 
Bludenz und in den Wallgau, der 
Besuch des Schattenburg-Museums 
in Feldkirch  und als Höhepunkt die 
Kulturreise nach Rumänien, ge-
nauer nach Siebenbürgen. Dort 
führten die mit Siebenbürgen ver-
trauten Begleiter Klaus Bieder-
mann, Hans Stricker, Marianne 
Wähner sowie lokale Reiseführer 
die 20-köpfige Reisegruppe durch 
die verschiedenen Orte und Se-
henswürdigkeiten.

Neue Residenz
Seit dem letzten Jahr dürfen die 

Geschäftsstelle des Historischen 
Vereins, das Historische Lexikon, 
das Projekt Kunstdenkmäler und 
das Namensbuch im vom Land 
Liechtenstein erworbenen Gutshof 
Gamander in Schaan residieren. Im 
Berichtsjahr hatten die Vereinsmit-
glieder bei einem Tag der offenen 

Tür Gelegenheit, die neue Resi-
denz, den 1721 erbauten, einzigar-
tigen Gutshof mit seinen ge-
schichtsträchtigen Räumen kennen-
zulernen.

Drei neue Publikationen
Drei Publikationen wurden 2007 

veröffentlicht. Im Jahrbuch Band 
Nr. 106 trägt der Hauptbeitrag den 

Titel «Frauenerwerbsarbeit im 
Liechtenstein der Nachkriegszeit 
bis zum Ende der 1970er-Jahre. 
Von Mädchen, Töchtern, Fabrikle-
rinnen und Bürofräuleins und den 
ersten weiblichen Arbeitskräften 
von Vater Staat» und stammt von 
Julia Frick. Ende Oktober konnte 
der Band II der Publikation «Die 
Kunstdenkmäler des Fürstentums 

Liechtenstein – Das Oberland» in 
Triesen präsentiert werden. Buch-
autorin Cornelia Hermann vermit-
telte dabei eindrückliche Einblicke 
in ihre Forschungstätigkeit und prä-
sentierte deren Ergebnisse. Als drit-
te Publikation erschien das von 
Christoph Maria Merki verfasste 
Buch «Wirtschaftswunder Liech-
tenstein – die rasche Modernisie-
rung einer kleinen Volkswirtschaft 
im 20. Jahrhundert», welches er in 
den Jahren 2002 bis 2005 im Rah-
men eines Forschungsauftrages am 
Liechtenstein-Institut in Bendern 
erarbeitet hat.

Im Jahresbericht 2007 sind auch 
die Tätigkeiten der Vereinsprojekte 
«Liechtensteiner Namenbuch», 
«Liechtensteiner Urkundenbuch» 
und «Kunstdenkmäler» nachzu-
schlagen und Norbert Jansen hat  
die Datenbank der liechtenstei-
nischen Auswanderer nach Ameri-
ka aktualisiert. Diese erfassten rund 
1500 Personen sind öffentlich zu-
gänglich über www.llv.li/amtsstel-
len/llv-la-home.htm.

Ehrungen, Verabschiedung 
und neuer Vorstand

Für ihr Engagement wurden die 
beiden Vorstandsmitglieder Veroni-
ka Marxer und Hugo Quaderer ge-
ehrt und mit einem herzlichen Dan-
keschön verabschiedet. Als neue 
Vorstandsmitglieder wurden  Aldi-
na Sievers und Arthur Brunhart 
vorgeschlagen und von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt. Da-
mit setzt sich der Vorstand neu wie 
folgt zusammen: Eva Pepic, Vorsit-
zende, Irene Lingg-Beck, Brigitte 
Haas, Fabian Frommelt, Rupert 
Tiefenthaler, Aldina Sievers (neu) 
und Arthur Brunhart (neu).

Zum Abschluss der Versamm-
lung hielt Cornelia Hermann, Auto-
rin des im Herbst 2007 erschie-
nenen Buches «die Kunstdenkmä-
ler des Fürstentums Liechtenstein. 
Band II: Das Oberland» einen Vor-
trag zum Thema «Triesenberg zwi-
schen gestern und heute, zwischen 
Tradition und Moderne». (ks)

Cornelia Hermann bei ihrem Vortrag über «Triesenberg zwischen gestern 
und heute».
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Für Ernstfall 
geprobt

Übung der Zivilschutzgruppen
BALZERS – Im Rahmen des jähr-
lichen Einführungs- und Grund-
kurses des Amtes für Bevölke-
rungsschutz wurde vergangenen 
Samstag ein Praxiskurs in Zu-
sammenarbeit mit der Zivil-
schutzgruppe Balzers in Form ei-
ner Schutzraumbereitstellung 
durchgeführt.

• Jens Gassmann

Pünktlich um acht Uhr konnte Ge-
meindepolizist und Zivilschutz-
gruppenleiter Bruno Vogt im Na-
men der Zivilschutzgruppe Balzers 
gemeinsam mit Alois Hoop, Amts-
leiter-Stellvertreter, die angemel-
deten Männer und Frauen zur 
Übung begrüssen. 

Besonders erfreulich, der Frau-
enanteil in den einzelnen Zivil-
schutzgruppen stieg in den letzten 
Jahren. Die knapp 40 Anwesenden 
wurden auf fünf Ausbildungspos-
ten verteilt, die im Laufe des Vor-
mittages von allen Teilnehmern ab-
solviert wurden.

Beginnend bei der Schliessung 
der Schutzraumhülle bis zur Lüf-

tung, Bereitstellung des Radioemp-
fangs und Betreibung der Schleuse 
wurden alle Mitglieder auf breiter 
Basis durch das vom Amt für Be-
völkerungsschutz lancierte Ausbil-
dungssystem der Kernteams von 
Spezialisten in Theorie und Praxis 
geschult.

Ausbildung mit Vorteilen
«Vorteil dieses Ausbildungssys-

tems durch die Kernteams», so 
Alois Hoop, «ist die nachhaltige 
Ausbildung und Einbeziehung der 
Mitglieder der einzelnen Zivil-
schutzgruppen, die das bei uns er-
worbene Wissen hinaus in die ein-
zelnen Gruppen tragen und somit 
eine nachhaltige Ausbildung garan-
tieren.»

Neben der Zivilschutzgruppe 
Balzers waren die Zivilschutzgrup-
pen Ruggell, Schellenberg, Trie-
senberg, Vaduz sowie Vertreter der 
Betriebsgruppe Landesführungs-
raum und dem Kernteam der Anla-
gewarte vertreten.

Die Firma Marvo AG aus Balzers 
stellte für die Übung ihren privaten 
Schutzraum zur Verfügung. Schliessen des Panzertors im Schutzraum.
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St. Galler Feuerwehren sind 
4750 Mal ausgerückt
BUCHS – Die Feuerwehren im Kanton St. 
Gallen haben im Jahr 2007 insgesamt 4750 
Einsätze geleistet. Das sind 488 Einsätze 
mehr als im Vorjahr, wie es am Samstag 
beim Kantonal-Feuerwehrverband St. 
Gallen in Buchs hiess.

Laut Einsatzstatistik mussten die Feuer-
wehren 785 Mal zur Brandbekämpfung 
ausrücken, 312 Mal mehr als 2006. Zu Ele-
mentarereignissen wie Sturm, Hagel, Erd-
rutschen oder Hochwasser wurden sie 606 
Mal (–190) aufgeboten, zu Strassenret-
tungen 212 Mal (+63) und technische Hilfe 
für andere Organisationen leisteten sie 1291 
Mal (+149). Weitere 4 Einsätze (–15) betra-

fen die Öl- und 5 (+5) die Chemiewehr. 880 
Einsätze (+77) kamen aufgrund von – meist 
technisch bedingten oder versehentlich aus-
gelösten – Fehlalarmen von Brandmeldean-
lagen zustande. Zu verschiedenen Hilfe-
leistungen wurden die Feuerwehren 600 
Mal (–6) aufgeboten.

Menschen und Tiere gerettet
Bei den Einsätzen wurden 34 Menschen 

(–104) und 87 Tiere (–551) aus ungemüt-
lichen Lagen gerettet oder evakuiert. Wie 
Erwin Schweizer, Präsident des Kantonal-
Feuerwehrverbands St. Gallen, an der Dele-
giertenversammlung in Buchs sagte, sind 
die erheblichen Schwankungen meist vom 
Wetter abhängig und deshalb nicht unge-
wöhnlich. Die Gesamtzahl der Einsatzstun-
den im Jahr 2007 belief sich auf 52 655, ge-
genüber 53 475 im Vorjahr. Den 69 Ge-
meinde- und Ortsfeuerwehren im Kanton 
gehören 4902 Personen (–116) an, davon 
344 Frauen. Die grösste Feuerwehr besitzt 
mit 229 Angehörigen die Stadt St. Gallen, 
die kleinste mit 28 die Toggenburger Ge-
meinde Stein.  (sda)

REGION

Träume nicht dein Leben,
lebe deine Träume
SCHAAN – Am Samstag, den 26. April, 
findet von 9 bis 16.30 Uhr im Haus Stein-
Egerta in Schaan ein Tagesseminar (Kurs 
192) unter dem Titel «Berühre deine Träu-
me» mit Brigitte Witzig statt. Der Kurs ist 
offen für Personen, die ihren Träumen eine 
Lebendigkeit und Wirklichkeit verleihen 
möchten. In jedem Lebensalter haben wir 
Träume. Manchmal verwirklichen wir sie, 
manchmal verschwinden sie, manchmal 
verschieben wir sie auf später. Wann ist 
dieses Später? Träume, die im Verborgenen 
schlummern, haben eine grosse Anzie-
hungskraft. Dies kann sich im realen Leben 
als antreibende oder hemmende Kraft aus-
wirken. Ziel dieses Tages ist es, seine ver-
borgenen, gut eingeschlossenen, behüteten 
Träume vorsichtig zu berühren und in die 
bewusste Ebene zu führen. Festzustellen, ob 
sie immer noch Gültigkeit haben, ob sich 
eine Verwirklichung lohnen würde und den 
ersten Schritt zur Umsetzung festzulegen. 
Die Kursleiterin begleitet die Teilneh-
menden achtsam durch diesen prozessori-
entierten Tag. Es kommen kreative Gestal-
tungs-, widerstandsabbauende Methoden 
und Fantasiereisen zum Einsatz. Eine Mög-
lichkeit, sich mit alten Träumen neu auszu-
richten oder sich träumerisch auf Neues ein-
zulassen. Brigitte Witzig arbeitet seit 17 Jah-
ren in der Erwachsenenbildung, heute in den 
Bereichen Persönlichkeits- und Teament-
wicklung. Sie ist Energietherapeutin, Coach 
und Supervisorin. 

Weitere Informationen und Anmeldungen 
bei der Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
an info@stein-egerta.li. (pd)

ERWACHSENENBILDUNG


